
 

 

 

Kreisfeuerwehrverband Passau 

Jahresbericht 2015 

 

1 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Jahresbericht 2015 

 

 

 
 erstellt: März 2016 

 Vorsitzender Alois Fischl

  

 



 

 

 

Kreisfeuerwehrverband Passau 

Jahresbericht 2015 

 

2 

 

 

 
 

Einführung 
 
Die Arbeit in den Feuerwehren wird immer umfangreicher und aufwendiger. Dabei werden die Tätigkeiten 

geprägt von steigenden Anforderungen bei den Einsätzen, verbunden mit einem Mehraufwand bei der Aus- 

und Fortbildung. Zusätzlich belastet der steigende Verwaltungsaufwand die „Ehrenamtlichen Führungs-

kräfte“ enorm. Hier ist die Belastungsgrenze für ehrenamtliche längst erreicht. Dennoch bemühen sich 

Kommandanten und Vorsitzende ihren Aufgaben weiterhin gerecht zu werden.   

 

Neue Einsatztechnologien, Demographische Einwicklung der Mitgliederzahlen, steigende Anforderungen 

bei den Einsätzen usw. – Schlagworte wie diese zeigen uns, das Feuerwehrwesen befindet sich in einem 

starken Veränderungsprozess. Dabei wird sich nicht nur die Ausstattung und Ausrüstung,  sondern auch die 

personellen Situation bei den Feuerwehren in den kommenden Jahren wesentlich verändern.  Hier sind aus 

Sicht der Verantwortlichen die Weichen für die Zukunft auszurichten und die Feuerwehren auf die Anforde-

rungen einzustellen. Dabei gilt es neue Herausforderungen, wie den Digitalfunk anzunehmen und umzuset-

zen.  

 

Aufgabenverteilung, Spezialisierung auf besondere Aufgabenschwerpunkte und eine noch engere inhaltliche 

Zusammenarbeit bei Einsätzen, Übungen und sonstigen Veranstaltungen sind notwendig um die Herausfor-

derungen in Zukunft bewältigen zu können und personellen Engpässen, insbesondere während des Tages 

(Tagesalarmsicherheit) entgegenzuwirken. Eine Entwicklung die sich auch in der Arbeit des Kreisfeuer-

wehrverbandes und der Kreisbrandinspektion täglich wieder spiegelt. Dabei wurden nur wenige Ausschnitte 

von einem großen Themenblock angerissen, die uns Feuerwehren in ihrer gesamten Struktur und in ihrem 

gesamten Aufgabenfeld in Zukunft verändern werden. Änderungen und Weichenstellungen die auch die Ar-

beit des Kreisfeuerwehrverbandes und der Kreisbrandinspektion treffen und prägen werden.  

 

Diese Entwicklung zeigt, dass der Feuerwehrverband auch in Zukunft als starker und verlässlicher Partner 

allen Feuerwehren zur Verfügung stehen muss. Wir müssen mit wachsamen Augen die Entwicklung des 

Feuerwehrwesens verfolgen. Zu oft werden wir als „Mädchen für alles― missbraucht, obwohl die Belastung 

des Einzelnen die zumutbare Grenze für ehrenamtlichen Dienst bereits deutlich überschritten hat. Wir müs-

sen zeigen, was unsere eigentlichen Pflichtaufgaben (Brandbekämpfung und Technische Hilfeleistung) sind 

und was zusätzlich an freiwilligen Tätigkeiten geleistet wird.  

 

Trotz eines großen ehrenamtlichen Engagements muss uns immer bewusst sein, dass neben dem Dienst in 

der Freiwilligen Feuerwehr auch die Familie, unser Beruf, Freunde und auch unsere Gesundheit einen ent-

scheidenden Teil unserer Lebenszeit einnehmen müssen. 

 
Alois Fischl, KBI 

    Vorsitzender 
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Mitgliederstand 
 
Zum 31.12.2015 gehören 155 Feuerwehrvereine mit 153 aktiven Feuerwehren dem Kreisverband an. Insge-

samt werden 26.848 Frauen und Männer durch den Verband vertreten. 

       

  Davon:  7412   Aktive Feuerwehrdienstleistende 

1430   Mitglieder der Jugendfeuerwehren 

            9081      Passive Mitglieder  

7896   Fördernde Mitglieder 

1029   Ehrenmitglieder 

    

     

Besprechungen - Termine - Veranstaltungen 
 

Zur Abwicklung der Dienstgeschäfte auf Kreisebene, Bezirksebene und Landesebene wurden vom Vorsit-

zenden 168 Termine wahrgenommen.  

 

 

 

Fachbereichsarbeit im Kreisfeuerwehrverband 
 

Fachbereich 1 – Fahrzeuge – Geräte –Ausrüstung 

Leiter: KBM Christian Gründl 
Fachbereich 2 – Vereinswesen 

Leiter: KBM Lothar Venus 

 

Fachbereich 3 – Ausbildung 

Leiter: KBI Alois Fischl 
Fachbereich 4 – vorbeugender Brandschutz  

Leiter: KBR Josef Ascher 

 

Fachbereich 5 – Einsatz - Katastrophenschutz 

Leiter: KBM Stefan Drasch 
Fachbereich 6 – Öffentlichkeitsarbeit 

Leiter: KBI Peter Högl 

 

Fachbereich 7 – Datenverarbeitung – Funk  - ILS 

Leiter: KBM Christian Schneider 
Fachbereich 8  
Gesundheitswesen 

Leiter: Rainer Doliwa 

Notfallseelsorge 

Leiter: Pfarrer Alexander Aulinger 

 

Fachbereich 9 – Brandschutzerziehung 

Leiter: Ludwig Hack 

 

Fachbereich 10  
Frauenarbeit 

Leiter: Uta Linne 

Musik 

Leiter: Georg Baumann 

 

Fachbereich 11 – Wettbewerbe 

Leiter: Franz Voggenreiter 

 

Fachbereich Jugendarbeit 

Leiter: KBM  Robert Anzenberger 
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Für die Feuerwehren eingesetzt – für die Feuerwehren erreicht 
      

Staatliche Förderung 
Bei den Förderrichtlinien wurde den Belangen der Feuerwehren Rechnung getragen und ab März die Förder-

festbeträge um 20 Prozent erhöht sowie zusätzliche Ausrüstungsgegenstände wie z. B. der Mannschafts-

transportwagen, Versorgungs-LKW oder Verkehrssicherungsanhänger in die Förderung aufgenommen. 

Kosten für den Staat rund. 35 Mio. Euro. 

So konnten seit 2013 zusätzliche Sonderförderprogramme, z. B. für Flachwasserschubboote, Löschwasser-

fördersysteme, Wärmebildkameras oder Hilfeleistungssätze usw. mit einem Kostenansatz von ca. 19 Mio 

Euro auf den Weg gebracht werden. 

Für die Jahre 2015 – 2018 läuft das Sonderförderprogramm Hochwasser mit Förderungen für zusätzliche 

UG-ÖEL Fahrzeuge, Sandsackfüllanlagen, Ölwehrausstattung Bayern oder Hochwasserausstattung mit ei-

nem Finanzvolumen von rund 17 Mio Euro. 

 

 

Ehrenamtsförderung 
Die Idee der Ehrenamtskarte des Freistaates Bayern wurde vom Landkreis Passau als einer der ersten in 

Bayern aufgenommen und vorbildlich umgesetzt. So kommen die ehrenamtlichen Helfer nicht nur in den 

Genuss von Vergünstigung bei Einrichtungen des Freistaates Bayern sondern können auch die Einrichtungen 

des Landkreises (z. B. Granitzentrum Hauzenberg, Haus am Strom usw.) kostenlos besuchen oder besichti-

gen. Auch eine stolze Anzahl von Gemeinden bieten mittlerweile Ermäßigungen in ihren Einrichtungen an. 

Damit setzt der Landkreis Passau  und seine Gemeinden, ein großes Zeichen der Wertschätzung für ehren-

amtlich Tätige.  

 

 

 
 

 

Atemschutzausbildung 
Für 4 weitere Jahre wird eine festoffbefeuerter Brandübungscontainer zur Ausbildung der Atemschutzgeräte-

träger finanziert. Kosten jährlich 300.000,-- Euro 

2015 war der Container eine Woche bei der Feuerwehr Furthweiher stationiert und wurde für die Weiterbil-

dung unserer Atemschutzgeräteträger genutzt. 
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Fahrersicherheitstraining 
Fahrten mit Sondersignalen fordern die Fahrer unsere Einsatzfahrzeuge. In einer gemeinsamen Aktion von 

Landesfeuerwehrverband, Innenministerium und der KUVB wurde in Zusammenarbeit mit dem ADAC ein 

spezielles Fahrersicherheitstraining für die Feuerwehr entwickelt. Erstmals wurde dieses Sicherheitstraining 

im Jahr 2012 angeboten und 2015 auf dem Flugplatz Ellermühle, Landkreis Landshut weiter fortgeführt.  

 

Gesamtkosten jährlich 75.000,-- Euro  

 

 

  Jugendflamme Landkreis Passau    
 
Die Fachgruppe Jugend erstellte unter der Führung von Kreisjugendwart Robert Anzenberger und seinem 

Stellvertreter Stephan Käser die neue Richtlinie „Jugendflamme Landkreis Passau“. Die von der Deutschen 

Jugendfeuerwehr vor Jahren eingeführte „Jugendflamme“ fand im Landkreis Passau keinen besonderen An-

klang. Um die Akzeptanz zu verbessern wurde von der Fachgruppe eine eigene Version für den Landkreis 

Passau entwickelt. Die Jugendflamme ist ein sehr gute Möglichkeit die Mitglieder in den Jugendfeuerwehren 

an den Einsatzdienst heranzuführen. Die drei Stufen der Ausbildung zur Jugendflammen sind die ideale Vor-

bereitung für die modularte Truppausbildung – Feuerwehrgrundausbildung.  

 

 
 

Minischaumanlage 
 

Schaum ist ein gutes, aber für die Umwelt nicht ganz unproblematisches Löschmittel bei den Feuerwehrein-

sätzen. Aus dieser Überlegung heraus ist das neue Projekt der Versicherungskammer Bayern entstanden. 

Jeder Kreis- bzw. Stadtfeuerwehrverband erhält für die Ausbildung eine Minischaumanlage. Kostenvolumen 

jährlich 100.000,-- Euro. 

 

Im Dezember 2015 wurde die Anlage an den Kreisfeuerwehrverband ausgeliefert und bei der Feuerwehr 

Obernzell stationiert.  
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Versicherungsschutz Kinderfeuerwehren  
 

Das inzwischen immer größer werdende Interesse, Kinder unter 12 Jahren bereits mit Feuerwehrthemen ver-

traut zu machen und dadurch frühzeitig an die Freiwillige Feuerwehr zu binden, veranlasste den LFV Bayern 

und die Jugendfeuerwehr Bayern schon frühzeitig, sich mit diesem Thema zu befassen. Schnell zeigte sich, 

dass unsere Mitgliedsfeuerwehren und Feuerwehrvereine vor allem ein Thema bewegt - der Unfallversiche-

rungsschutz für die Kinder! Da Kinderfeuerwehren (noch) nicht im Bayerischen Feuerwehrgesetz verankert 

sind und damit auch nicht unter dem Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung stehen, kann für die von 

den Feuerwehrvereinen getragenen Kinderfeuerwehren nur über eine Vereinsversicherung ein Versiche-

rungsschutz hergestellt werden.  

  

 

 

Sponsoring Kinderfeuerwehren  

Über das Sponsoring des LFV Bayern unterstützt die Versicherungskammer Bayern die Mitgliedsfeuerweh-

ren des LFV bei der Gründung einer Kinderfeuerwehr mit einem einmaligen Zuschuss von 150,-- Euro. Der 

Zuschussantrag ist formlos direkt bei der Versicherungskammer Bayern mit Bestätigung durch den Kreis-

brandrat zustellen.  

 
Red Card 
Mit der RedCard sollen Vergünstigen unterschiedlicher Art für das ehrenamtliche Personal der Feuerweh-

ren erreicht werden (Ermäßigungen bei öffentlichen Einrichtungen und Veranstaltungen, Vergünstigungen 

beim Einkauf usw.). Es ist jegliche Unterstützung wie Rabattgewährung und sonstige Vergünstigungen 

denkbar. Viele Betriebssparten können beim „Verkauf“ und beim Angebot von Dienstleistungen den Perso-

nenkreis Feuerwehr nutzen – angefangen vom Bäcker, über die Fahrschule, den Frisör oder den Blumenla-

den bis zum sonstigen Einzelhändler im Ort. Mit einem Versicherungsmakler aus dem Landkreis Passau ist 

es gelungen wesentliche Vergünstigungen bei einer Versicherung für unsere Mitglieder zu erreichen 

 

 

 
 

Deshalb wurde der LFV Bayern für seine Mitgliedsfeuerwehren tätig und es ist 

uns gelungen, eine Gruppenunfallversicherung abzuschließen, die die Kinder in 

den Kindergruppen der Mitgliedsfeuerwehren versichert.  

Die Versicherung läuft ab dem 01.01.2016.   

Eine namentliche Meldung der Kinder an den LFV Bayern bzw. an das          

Versicherungsunternehmen ist nicht erforderlich.    
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Aus- und Weiterbildung  
 

Seminar „Patientengerechte Unfallrettung“ 
 

In Zusammenarbeit mit der Firma „Weber Hydraulik“ wurde vom Kreisfeuerwehrverband am Samstag den 

5.09.2015 im Gerätehaus der Feuerwehr Hilgartsberg und auf dem Gelände vom Autohaus Berger, Pirka, 

Gemeinde Hofkirchen ein Seminar zur „Patientengerechten Unfallrettung“ durchgeführt. 

 

Ziel ist dabei einheitliche Standartregeln bei der Personenrettung bei Verkehrsunfällen bei den Einsätzen 

umzusetzen. Mit 45 Teilnehmern aus 17 Feuerwehren aus dem gesamten Landkreis und dem Landkreis FRG 

war die Veranstaltung sehr gut besucht.  
 

Feuerwehr Lehrgang Teilnehmer 

Name Vorname 

Neuburg a. I. Seminar THL Küblbeck Maximilian 

Neuburg a. I. Seminar THL Antesberger Manfred 

Neuburg a. I. Seminar THL Staudt Philipp 

Rotthalmünster Seminar THL Knan  Fabian 

Rotthalmünster Seminar THL Pfliegl Andreas 

Rotthalmünster Seminar THL Medland Chris 

Rotthalmünster Seminar THL Gröll Benedikt 

Rotthalmünster Seminar THL Daidrich Sebastian 

Windorf Seminar THL Schrimpf  Roland 

Neukirchen a. I. Seminar THL Höllinger Thomas 

Neukirchen a. I. Seminar THL Zerer Andreas 

Neukirchen a. I. Seminar THL Zöls Johann  

Neukirchen a. I. Seminar THL Zerer Franz 

Neukirchen a. I. Seminar THL Haidl Tobias 

Neukirchen v. W. Seminar THL Marx Oskar 

Neukirchen v. W. Seminar THL Breyer Marco 

Ruhstorf a.d.R. Seminar THL Kloos Manuel 

Ruhstorf a.d.R. Seminar THL Roßmadl Tobias 

Leoprechting Seminar THL Lorenz Alexander 

Leoprechting Seminar THL Moritz Alexander 

Leoprechting Seminar THL Klimas Matthias 

Aicha v. W. Seminar THL Stöger Sonja 

Aicha v. W. Seminar THL Kapfhammer Steffi 

Aicha v. W. Seminar THL Resch Alexander 

Weferting Seminar THL Walter Andreas 

Aicha v. W. Seminar THL Klenner Maria 

Wegscheid Seminar THL Lang Stephan 

Wegscheid Seminar THL Hellauer  Michael 

Tiefenbach Seminar THL Stolper Florian 

Tiefenbach Seminar THL Breserle Michael 

Pocking Seminar THL Weinberger Alexander 

Pocking Seminar THL Meyer Nils 

Pocking Seminar THL Lustinger Dominik 

Pocking Seminar THL Wolf Fritz 

Pocking Seminar THL Weber Manuel 
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Tettenweis Seminar THL Bina Uwe 

Tettenweis Seminar THL Eichlseder Martin 

Fürstenzell Seminar THL Gerhartinger Christian 

Fürstenzell Seminar THL Pflie  Matthias 

Büchlberg Seminar THL Reidl Josef 

Büchlberg Seminar THL Bauer Thomas 

Büchlberg Seminar THL Reitberger Christian 

Büchlberg Seminar THL Karl Lukas 

Mauth Seminar THL Schreiner Manfred 

Mauth Seminar THL Lenz Tobias 

 

Seminar „Vereinsrecht – Steuerrecht “ 
Der Kreisfeuerwehrverband organisierte für seine Mitglieder sowie die Mitglieder des Stadtfeuerwehrver-

bandes eine Weiterbildung zu den Themen Vereinsrecht – Versicherungsschutz – Steuerrecht. Justiziar Uwe 

Peetz und Rechtsanwalt und Steuerberater Andreas Mur informieren über 170 Feuerwehrfunktionäre im 

Kursaal der Sonnentherme in Eging a. S. In gut aufgebauten Vorträgen und Präsentationen erläuterten die 

beiden Referenten eine Vielzahl von aktuellen Themen. Mit dabei waren Infos zum Versicherungsschutz im 

Verein im Vergleich zur gemeindlichen Einrichtung Feuerwehr. Angesprochen wurde von Uwe Peetz auch 

die Regulierung von Sachschäden. Dabei wurden auch die Aufgaben der Feuerwehrunterstützungskasse dar-

gestellt und klargestellt. Was regelt der Kommunale-Unfallversicherungsverband (KUVB). Was bedeutet der 

Begriff „finanzielle Mehrleistung für Feuerwehrdienstleistende“ durch die KUVB. Wie sieht der Versiche-

rungsschutz bei Freizeitaktivitäten der Jugendfeuerwehr aus. Wie werden Drittschäden Versicherungstech-

nisch abgewickelt und wer Haftet im Verein. Wie und wann greift die Härtefallregelung der Versicherungs-

kammer Bayern. Im Bereich Steuerrecht wurden die Bereiches Körperschaftssteuer, Gemeinnützigkeit, Mit-

gliedsbeiträge, Spenden, Aufzeichnungspflichten sowie die Vergütung für Ehrenamtliche behandelt.  All 

diese Fragen wurden von Uwe Peetz und Andreas Mur in zwei Vortagsblöcken behandelt und erläutert. 

Den Schlusspunkt setzte  eine Diskussionsrunde.  
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Brandschutzerziehung - Brandschutzaufklärung 

 
Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung ist ein fester Bestandteil der Arbeit in unserem Kreisfeu-

erwehrverband. Ob im Kindergarten oder in den Schule – die Feuerwehren sind präsent. Besonders die drit-

ten Klassen der Grundschulen beschäftigen sich mit dem Thema „Feuer“ im Rahmen des Lehrplans intensiv 

und holen die Feuerwehren mit dazu. Bei vielen Feuerwehren ist der Besuch in der Schule oder im Kinder-

garten schon eine feste Einrichtung, bzw. besuchen die Schulklassen oder Kindergartengruppen die Feuer-

wehr. Dabei gilt frühzeitige Aufklärung ist wichtiger denn je. Nur so können die Zahlen der Kinderbrandstif-

tungen sehr gering gehalten werden. Wem schon früh die Auswirkungen eines falschen Umgang`s mit dem 

Feuer gezeigt wird, der kann die Gefahr besser einschätzen und Hilfe holen. Somit wird die Rettungskette 

schneller in Bewegung gesetzt und so mancher Schaden gering gehalten. 

 

Viele Termine sind von den Feuerwehren und dem „BE/BA-Teams“ wahrgenommen worden. Erwähnen 

möchte ich den „Tag der Hilfsorganisationen“ in Ruhstorf a.d.R.  den „Familientag“ des Landkreises Passau 

in Eging a. See.   

 

Ansprechpartner Brandschutzerziehung 

 

 
 

 

 

 

 

 

Neues Malbuch zur Brandschutzerziehung 
Ehren KBM Martin Berthold gestaltet auf Anregung der Brandschutzerzieher das neue Malbuch „Schlau-

chi“. Bei einem offiziellen Termin im Landratsamt Passau wurde das Malbuch Landrat Franz Meyer und 

KBR Josef Ascher vom Verantwortlichen für die Brandschutzerzieher Ludwig Hack und dem Vorsitzenden-

den des Kreisfeuerwehrverbandes Alois Fischl vorgestellt. Die Verantwortlichen zeigten sich erfreut darüber, 

dass sie von den örtlichen Firmen bei der Finanzierung so großzügig unterstützt wurden. Die große Resonanz 

auf den Spendenaufruf zeigt, wie wichtig die Brandschutzerziehung für Kinder ist. Ein großer vergelt´s Gott 

an Martin Berthold für die Gestaltung des Malbuches. 
 

 

Ludwig Hack 

Herrenstraße 

Bad Füssing 

Tel.: 08541/910824 

Handy: 0160/5513449 

Fax: 08541/910826 

E-Mail: brandschutzerziehung@kfv-passau.de 
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Tag der Hilfsorganisationen 
 

 
8. Tag der Hilfsorganisationen in Ruhstorf a. d. Rott. Im Auftrag des Landkreises organisierte der Kreisfeu-

erwehrwehrverband diese Veranstaltung am  17. April im Rahmen der Messe Ausblicke am Vorplatz der 

Niederbayernhalle in Ruhstorf a.d.R. 
 

In Anwesenheit von Staatssekretär Bernd Sibler, Schirmherr Landrat Franz Meyer und Bürgermeister An-

dreas Jakob bestaunten die Kinder und Jugendlichen, was die Helfer alles draufhaben. Unter der verantwort-

lichen Organisation des Kreisfeuerwehrverbandes und der Kreisbrandinspektion mit Kreisvorsitzenden KBI 

Alois Fischl und Kreisbrandrat Josef Ascher an der Spitze, präsentierten sich die Feuerwehren, das Techni-

sche Hilfswerk, der Rettungsdienst mit BRK und MHD, die Rettungshundestaffel Donautal, Bergwacht so-

wie die Polizei mit einem abwechslungsreichen Programm und einer umfangreichen Fahrzeug- und Gerä-

teausstellung. 

 

 

 
 
Staatssekretär Bernd Sibler eröffnete mit Landrat Franz Mayer den Tag der Hilfsorganisationen.  

 

 

 

 

              

 

Ca. 1100 Schüler informierten 

sich über die Arbeit der         

Hilfsorganisationen  
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Imagekampagne 2015 - 2016 

 

„Frauen zur Feuerwehr!“ – das ist die Botschaft der diesjährigen Kampagne. Sie hat zum Ziel, den Frau-

enanteil in den bayerischen Feuerwehren zu erhöhen. Dies kann uns nur gemeinsam gelingen, deshalb liegt 

es an jeder freiwilligen Feuerwehr selbst, eine Willkommenskultur für Frauen zu schaffen, zu pflegen und 

eventuell bestehende Vorbehalte gegenüber Frauen wie körperliche Beeinträchtigung, Störung der Moral 

oder ‚Feuerwehrarbeit sei Männersache‘ auszuräumen.  

Unser Bayerischer Innenminister Joachim Herrmann über die Kampagne "Frauen zur Feuerwehr":          

"Bayern braucht seine Feuerwehren und die Feuerwehren brauchen die Frauen! Mehr Frauen als bisher! - 

Menschen in Not unterscheiden nicht nach Geschlecht, sondern brauchen jede einzelne helfende Hand!"  

Frauen bei der Feuerwehr bereichern die Gemeinschaft!  In diesem Sinne - Packen wir's an!  
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Feuerwehr-Pfarrer Gotthard Weiß verabschiedet 

 

 

 
 

 

 

 
 

21 Jahre hat Pfarrer Gotthard Weis die Feuerwehren des Landkreises in guten und in schlechten 

Zeiten begleitet. Dafür sagen wir ein vergelt´s Gott lieber Gotthard. 
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Feuerwehr-Pokalwettkampf in Hofkirchen 

 

Der Feuerwehr-Pokalwettkampf am 30. Mai 2016  bei der Feuerwehr Hofkirchen, war ein toller 

Erfolg und ein weiteres Zeichen zur Stärkung und zum Ausbau des Bewerbwesens in unserem 

Landkreis. Hofkirchen war eine glänzend organisierte Veranstaltung, die die enge, kameradschaftli-

che und freundschaftliche Verbindung zu den Kameradinnen und Kameraden der Wettkampf-

gruppen eindrucksvoll darstellte.  

 

 

   

  M it der Einführung eines eigenen Bewerbsabzeichens, wurde vom                   

Landkreis Passau, der Kreisbrandinspektion und dem Kreisfeuer- 

wehrverband ein wichtiges Zeichen für das Bewerbswesen in der   

Zukunft gesetzt. 
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Jugendarbeit - Jugendförderung 
 
 

Das Sprichwort sagt - Wer die Jugend hat - hat Zukunft -, dieses Sprichwort hat auch für die Feuerwehr 

Gültigkeit. Die Feuerwehren im Landkreis Passau leisten eine hervorragende Jugendarbeit und stehen mit 

der Zahl der Jugendlichen an der Spitze in Niederbayern. 

 

Jugendtag Untergriesbach 
 

Diese erfolgreiche Arbeit unterstützt auch der Kreisfeuerwehrverband. So wurde am 9. Mai 2015 ein Jugend-

tag mit der Abnahme der Bayerischen Jugendleistungsprüfung in Untergriesbach  organisiert.  

459 Jugendliche aus 78 Feuerwehren nahmen an der Veranstaltung teil. 
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Jugendzeltlager 2015 in Sonnen 
 

„Jugend hat Zukunft – Jugendfeuerwehren im Landkreis Passau eine starke Truppe“. Unter diesem Motto 

stand das 16. Zeltlager der Jugendfeuerwehren des Landkreises Passau. Für 440 junge Feuerwehrler und ihre 

Betreuer schlugen am Ortstrand von Sonnen für ein Wochenende ihre Zelt auf. Mit einem abwechslungsrei-

chen Programm sorgte die Lagerleitung für das nötige Ambiente. Schirmherr Bürgermeister Hans Binder 

und stellv. Landrat Raimund Kneidinger lobten das Engagement der Feuerwehren um die Nachwuchsarbeit. 
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Verleihung des Ostbayerischen Feuerwehrpreises im Spiegelsaal der Regierung 

der Oberpfalz 
 

3. Platz für die Feuerwehr Sandbach mit ihrem Konzept zur Mitgliederwerbung  

 

      

(v.l.): Johannes Lechner (Vorstand der Sparda-Bank Ostbayern eG); Fredi Weiß (2. Vorsitzender des Bezirksfeuerwehrverbandes 

Oberpfalz); Dr. Helmut Graf (Regierungsvizepräsident von Niederbayern); Georg Thurner (Vorstandsvorsitzender der Sparda-Bank 

Ostbayern eG); Axel Bartelt (Regierungspräsident der Oberpfalz); Markus Bachhuber (FF Sandbach); Josef Ascher (Kreisbrandrat 

Landkreis Passau); Robert Anzenberger (FF Sandbach); Alois Fischl (Vorsitzender des Kreisfeuerwehrverbandes Passau); Dieter 

Schlegl (Vorsitzender des Bezirksfeuerwehrverbandes Niederbayern); Rudi Zöls (Vorstand FF Sandbach) 

 Bereits seit dem Jahr 2012 veranstaltet die Sparda-Bank Ostbayern EG jährlich den Ostbayerischen Feuer-

wehrpreis für die Feuerwehren in Niederbayern und der Oberpfalz. Hier werden besondere Konzepte zur 

Mitgliedergewinnung, sowie besonderes soziales Engagement prämiert. Die Freiwillige Feuerwehr Sandbach 

wurde dieses Jahr mit dem 3. Preis und einem Preisgeld von 2.000 € ausgezeichnet. 

In der Bewerbung der Feuerwehr Sandbach, welche von Markus Bachhuber erstellt wurde, wurden die aktu-

elle Situation mit einer Mitgliederstatistik sowie die Tätigkeiten zur Mitgliedergewinnung dargestellt. Bei-

spiele hierfür sind Flyeraktionen, Vorträge und Vorführungen, direktes Ansprechen der Bevölkerung, 

Homepage mit Bürgerinfos, die Teilnahme an überörtlichen Kampagnen uvm. 

Häufig stellt auch der Übergang von der Jugendfeuerwehr in den Einsatz- und Übungsdienst ein Problem 

dar, hierzu wurde ein Patensystem installiert. Jedem Jugendlichen wird am dem 16. Geburtstag ein Pate aus 

der aktiven Mannschaft zugeteilt, dieser dient als fester Ansprechpartner bei allen Fragen zum Einsatz- und 

Übungsgeschehen und ermöglicht so einen nahtlosen Übergang in aktive Mannschaft. 

 

Die sechsköpfige Jury wählte aus den über 30 qualitativ hochwertigen Bewerbungen die drei Finalisten aus 

und lud diese mit entsprechenden Abordnungen zur Preisverleihung ein. Zuvor wurde von jeder dieser drei 

Feuerwehren ein kurzer Imagefilm gedreht der die Punkte der Bewerbung nochmals verdeutlichen soll. 
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Am 19.11.2015 fand dann die Preisverleihung des 4. Ostbayerischen Feuerwehrpreises im historischen Spie-

gelsaal der Regierung der Oberpfalz statt. Nach den Grußworten von Herrn Georg Thurner (Vorstandsvorsit-

zender der Sparda-Bank Ostbayern eG), Herrn Axel Bartelt (Regierungspräsident der Oberpfalz), Herrn Dr. 

Helmut Graf (Regierungsvizepräsident von Niederbayern) und Herrn Fredi Weiß (2. Vorsitzender des Be-

zirksfeuerwehrverbandes Oberfalz) wurden die Preisträger ausgezeichnet. 

Die Verleihung der Preise wurde nacheinander vorgenommen. Zuerst wurde der jeweilige Imagefilm der 

Feuerwehr präsentiert, erst im Verlauf dieses Filmes wurde der Name der Feuerwehr bekanntgegeben, der 

Preis wurde anschließend an einen Vertreter der Feuerwehr übergeben. Dieser stellte zudem in einem kurzen 

Vortrag nochmals die wichtigsten Punkte des Konzeptes dar. 

 

Der 1. Preis in Höhe von 5.000 € ging an die Feuerwehr Krondorf-Richt (Schwandorf), der Zweite und somit 

3.000 € an die Feuerwehr Burgweinting (Regensburg). 
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Jugendfeuerwehr erhält „Lebendkicker“  
 
Um die Jugendarbeit der Feuerwehren im Landkreis Passau zu stärken und zu fördern, beschaffte der Kreis-

feuerwehrverband im Wert von rd. 8.000,-- Euro  einen „Lebendkicker“. Geboren wurde die Idee beim Ju-

gendzeltlager in Sonnen. Der leben Kicker seht allen Mitgliedsfeuerwehren des Kreisfeuerwehrverbandes 

zur Verfügung und wird für 150,--Euro pro Tag ausgeliehen. Die Gerätschaften werden im K-Lager in 

Straßkirchen gelagert und durch die Jugendfeuerwehr der Feuerwehr Straßkirchen betreut. Ansprechpartner 

für Buchungen ist Kreisjugendwart Robert Anzenberger. 
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Feuerwehrarchiv für die Kreisbrandinspektion 
 

Im Jahr 2015 wurden für die Feuerwehren wieder täglich die Zeitungsberichte von der PNP und sonstige 

Medien für das Archiv erfasst.  Zusätzlich wurden Berichte aus der Vergangenheit  abgespeichert. Ebenso 

wurden die Berichte in Papierform abgelegt. 

Die Arbeitsgruppe sammelt zusätzlich bei den Feuerwehren und den Landkreis-Führungskräften besondere 

Unterlagen zum Archivieren. 

 
2015 in Zahlen der Arbeitsgruppe: 

132 Termine in Fürstenzell und bei den Feuerwehren 

4002 gefahrene km für Archivarbeiten 

1.458,25 € Ausgaben als Fahrtkosten u. Sachaufwand 

Die gespeicherten Daten auf PC werden regelmäßig gesichert und extern gelagert. 

 

Ansprechpersonen der Arbeitsgruppe und Zuständigkeiten: 

E-KBI Georg Kölbl  Leiter  

E-KBR Franz Silbereisen Zuständig für Zeitungsberichte und Zeitungsarchiv 

E-KBM Walter Preis  Ansprechpartner  Bereich Nord, Zeitungsberichte online 

Franz Mautner   Ansprechpartner  Bereich Ost, Gemeinde Büchlberg, Thyrnau,  

       und Obernzell 

E-KBI Fritz Stemplinger Ansprechpartner    Bereich Ost, Gemeinde Hauzenberg, Sonnen,  

           Breitenberg, Wegscheid und Untergriesbach 

Helmut Lex   Ansprechpartner  Bereich Süd  

E-KBI Ernst Fischl  Ansprechpartner  Bereich West 

 

Leistungsabzeichen ab dem Jahr 1953 

Die Niederschriften ab 1953 (Passauer Abzeichen) bis heute werden im Archiv in Papierform abgelegt und 

digital gespeichert. Somit besteht für die Feuerwehren die Möglichkeit, auf alte Niederschriften Einsicht zu 

nehmen.  

 

Eine Bitte an die Feuerwehren: 

Stellen Sie uns die aktuellen und aus der Vergangenheit die Jahresberichte zur Verfügung. Gerne lagern wir 

auch Festschriften bei der jeweiligen Feuerwehr im Archiv ein. Jede Feuerwehr kann das Archiv  besichtigen 

oder Zeitungsberichte anfordern. Sprechen Sie mit ihrem  Ansprechpartner. 

 

 Besuch aus Pocking 
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Homepage 
 
Die Homepage des Kreisfeuerwehrverbandes wird sehr gut angenommen. Auch 2015 wurden    weitere Ver-

besserungen vorgenommen und die Homepage weiter ausgebaut. Derzeit wir die  Homepage komplett über-

arbeitet 
 

Die Homepage wird täglich von zahlreichen Besuchern aufgerufen. Mit mehr als 250. 000  Besuchern jähr-

lich, ist die Homepage gut besucht. Dabei waren über 892.000 Dateizugriffe zu verzeichnen. 
 

 

 

 

 

 

 

Licht aus Bethlehem - Friedensbotschaft für die Welt  
 
Es ist schon Tradition, dass sich die Feuerwehren am Hl. Abend an der Aktion „Friedenslicht― der österrei-

chischen Kameraden beteiligen. Im Landkreis hat dieses Zeichen des Friedens und der Freundschaft ihre 

Wurzeln in Breitenberg. Mittlerweile wird das Friedenslicht auch in Schärding und in Wernstein übergeben. 

Der Kreisfeuerwehrverband beteiligt sich sein 1994 auf Initiative der Feuerwehr Breitenberg an der Aktion 

Friedenslicht. Das Friedenslicht aus Bethlehem ist eine Aktion, die 1986 vom österreichischen Fern-

sehsender ORF ins Leben gerufen wurde. Das Licht wird von der Geburtsgrotte Jesus Christus in Betlehem 

entzündet und per Flugzeug nach Wien gebracht. Von dort aus wird es nach einem Aussendungsgottesdienst 

weiter auf den Weg geschickt. Am Heiligen Abend übergeben das Licht die oberösterreichischen Feuer-

wehrkameraden in Breitenberg, Schärding und Wernstein an die Feuerwehren des Landkreises Passau. 
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Ehrungen 
 

 

  

 

Für herausragende Leistungen im Feuerwehrdienst wurden vom Feuerwehrverband 2015 nachfol-

gende Ehrungen verliehen.  
 

Deutscher Feuerwehrverband   

Medaille für internationale Zusammenarbeit Bronze 3 

 
Landesfeuerwehrverband Bayern 

Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber     14 

Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold    1 
 

Bezirksfeuerwehrverband Niederbayern 

Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber     13  

Feuerwehr-Ehrenmedaille     1 
 

Kreisfeuerwehrverband Passau  

Feuerwehr-Ehrenmedaille in Silber     13 

Feuerwehr-Ehrenmedaille in Gold    1 

 

Feuerwehr-Ehrenbrosche in Silber     1 

Feuerwehr-Ehrenbrosche in Gold    2 
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Totengedenken 
 

 

 

 

 

Gott erfüllt, 

was er 

verspricht, 

dies ist  

meine  

Zuversicht 

 

               Feldkreuz der Familie Kölbl, Weferting 

 

 

 

 

 

 

Wir Gedenken aller verstorbenen Feuerwehrkameradinnen  

und Feuerwehrkameraden.   

 

Ihre Leistung und Ihr Einsatz für die Sicherheit unserer Heimat  

und deren Bürgerinnen und Bürger, verdient Dank,  

Respekt und Anerkennung  
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Mein besonderer Dank gilt  

und gebührt ....... 
 
 

 

allen Kameradinnen und Kameraden sowie allen Kommandanten, Vorständen und  

Funktionsträger der Feuerwehren im Landkreise Passau  für die hervorragende  

Zusammenarbeit 

 

dem Vorstand und Verbandsausschuss für das harmonische Miteinander 

 

meinen Stellvertretern Josef Ascher, Peter Högl, Josef Allmansberger und  

Hans-Peter Lang 

 

den Mitgliedern aller Fachgruppen 

 

dem Kreisbrandrat Josef Ascher, sowie allen besonderen Führungskräften im Landkreis 

 

den Mitarbeitern der Redaktion Florentine und Fachgruppe Öffentlichkeitsarbeit 

 

dem Landrat Franz Meyer, seinen Stellvertretern Raimund Kneidinger,  Klaus Jeggle 

Gerlinde Kaupa,  und Klaus Froschhammer sowie allen Bürgermeistern im Landkreis  

Passau 

 

dem Vorsitzenden des Landesfeuerwehrverbandes Alfons Weinzierl,  

sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Geschäftstelle des LFV 

 

dem Vorsitzenden des Bezirkfeuerwehrverbandes Niederbayern SBR Dieter Schlegl 

sowie den Stellvertretern KBR Hermann Keilhofer und KBR Josef Ascher 

 

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der ILS Passau mit ihrem Leiter Sebastian        

Fehrenbach die rund um die Uhr für die Bürgerinnen und Bürger und unsere Feuerwehren 

einen kompetenten Ansprechpartner bieten, 

 

den Medien - PNP – Kreisredaktion 

  - VOF-Anzeiger 

- Unser Radio 

   - Teleregional TRP 1 

   - Bayerischer Rundfunk  

 


